
Es wird daher vorgeschlagen, neben dem Fonds für Ge­
neralreparaturen einen Fonds für laufende Reparaturen zu 
bilden, dem die geplanten Reparaturkosten in monatlichen 
Raten zu Lasten der Kosten zugeführt werden und aus der 
die Finanzierung der laufenden Reparaturen erfolgt. Um 
Erfahrungen z. B. über die effektive Höhe der notwendigen 
Generalreparaturen zu sammeln und zur Beseitigung der 
gegenwärtigen Mängel sollten diese Fonds unbedingt un­
eingeschränkt gegenseitig deckungsfähig sein.

Durch den Vorschlag, zunächst zwei Fonds für Repara­
turen zu bilden, bleibt die Möglichkeit, zu gegebener Zeit 
entweder

das Verfahren der Sowjetunion (differenzierte Ab­
schreibungssätze für Generalreparaturen je Grund­
mittelart) voll anzuwenden 
oder
beide Fonds zu einem Fonds zu vereinigen.

Dadurch, daß die Kosten für Generalreparaturen und 
für laufende Reparaturen getrennt nachzuweisen sind, 
wird die Grundlage für die künftige zu treffende Entschei­
dung gesichert.

Das Experiment ist in den Betrieben Großdrehmaschi­
nenbau „8. Mai“ Karl-Marx-Stadt und Vereinigte Feintuch­
werke Forst unter Berücksichtigung des obigen Vorschlages 
bis zum 31. Dezember 1963 weiterzuführen.

2. Die Erprobung des aussagefähigen 
Kcmiziffernsystems

In allen 10 Experimentierbetrieben ist die Arbeit mit 
neuen qualitativen Kennziffern ein wichtiger Bestandteil 
des ökonomischen Experimentes. Die vom Volkswirtschafts­
rat vorgesehenen Kennziffern wurden rückwirkend bis 
1961 und für den Plan 1963 sowie auch zum Teil für den 
Planvorschlag 1964 berechnet. Im Ergebnis wurde die Wirk­
samkeit dieser Kennziffern von den Betrieben, VVB und 
den zuständigen Abteilungen des Volkswirtschaftsrates 
eingeschätzt, die aussagefähigen Kennziffern konkretisiert 
und zur weiteren Erprobung durch die zuständigen Leiter 
der Industrieabteilungen des Volkswirtschaftsrates ange­
wiesen.
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